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Graubiinden. Laut Veridt ded MNegierungd:Rated an den Bunbdesrat
haben 103 Gemeinden einen geniigenden, 51 eimen ungeniigenden und 73 nod
feinen Turnpla, — 36 Gemeinden haben bdie vorgejchricbenen ®erdte volftins
big und 57 Gemeinden Haben ein geniigendes Jurulolal.

Deutfdland. Jm DHerzogtum Altendurg madt fidh ber Mangel an
Lehrern o febr geltend, daf bereitd in einigen fleinern Ortidaften die Sdulen
aufgehobent und mit anbeven vereinigt werden mubten, Grund: Sdledte
Bezahlung.

Die Straffammer in ITrier erflarvte in einem Falle ald Veruidinjtanz, dap
bie Sdulausiliige obligatorijdy feien.

Nudh) Reuh d, Linie Hat riefigen Lehrer-Mangel. Grund: Mangel:
hafte Befoldbung.

Staflien. JIn Mailand joll eine fatholifdhe Hodjdule mit 1898
erdffitet werben,

Afrika. Am portugiefijden Unter-Sambefi find verjdiedene Mifjions-
Stationen mit vielen Scdulen, eit 1879 find bdorten 53 Jefuiten in den be-
iten Jabren bem morderiicdhen Klima exlegen,

On Seneqal Hat der frangdiijde Statthalter dbem fatholijden Priefter
bent Butritt zu den ftaatlichen Sdulen verboten.

Brififd-AWordamerika. Fix die fatholifhen Nothiaute bejtehen 208
Edulen mit 9714 Kinbern und mebhrern Landwirtidaftéd: und Getverbeidyulen,
(, Katholijche Mifjionen”.)

Padagogifde Littevatur und Lchrmitiel.

1. Der Ratifan, die Papjte und die Jivilijation. Verland ‘Hmtnlt Bengiger und
Gomyp. A. G. Ginficbeln, Waldahut, Foln a/Rh. 24 Hejte & Fr. 1.25. Gejamtumiang
NOS8 Eeiten,

Gin gropartigangelegies Werf, aber aud) ein crhabener Jwed! €8 wollen die Au-
toren das Papjttum mit jeinen BVerdienjlen um die Eniw delung der Menfdhheit, mit Jeinem
GinfluBe auf Kunjt und Wifjenjdait, dag PLapittum in jeiner ganjen gropartigen Gejdidte,
mjetnem Wirfen tm Reiche der Geifter und der Kdrper 3eichnen.

Der Plan ijt Hod) angelegt, die Jdee erhaben und eitentiprecdhend. Wber der Lejer
suctt die Achjeln und finvet ten Gedanfen undurdfithrbar. lnd dod) it ev jdhon durdge-
fithrt. Tte franzdfijhen Gelehrien Goyau, Pdératé und Fabre haben ihn bereits verwivtlicht
und jwar ju allgenwiner jreudiger cberraidyung all dever, bdie das Werf in dem bejau=
bernden Jvtom der 3 Gelehrien ju lefen imitande waren. So jdjreibt dariiber der gefetexfc
Nardinal Vouret, Bijdof von Node; und Vabres, u. a. mit Vegetfterung: ,Es it
eine gelehrie Studie itber die Kivdhe und dag Papittum und qibt e vollitindiges (\)eiamt
Hild befien, was die cine und das andere vom Anbeginn ded Chriftentums bis auf unjere
Tage fiiv vic Welt goleiftet haben.  Gefdbidte, Vhilojophie, RKunjt und Yitferatur finden
wir darin in gleidjer 2Weije veveinigl. Die Lerfaifer jind hervorragende Tenfer und be:
deutende Sdjriftiteller.”

Wenn ein Hober Kirdhenfiirit dem Werle diejes Lob fpenden fann, das er iibrigens
nod) des Breiten ausipinnt und belegt, dann mup die Wrbeit gediegen fetn. Eie tit e8
aud) in ber Tat, wic die 2 vorliegenden Hefte bewetjen, und wie namentlid) das Lriginal,
Dag miv voriibergehend vorlag, veutlich beweijen.

Ung witd die Arbeit in Ueberjehung gebotenn und jwar von dem verdienten
Nedafteur der ,Alte und Teue Welt”, von dem jprad= und formgewandten Herrn Karl
Muth. Tie lch: riegung lehnt jid) prh&md)uIbtq freu ans Ltlmtm an, ofne aber Dadurd
irgendwo die Meinbeit der veutiden Form bithen u lajlen. Sie lieft fid) jonnig und wonnig,
verrit warmed Studium des ganjen Werle:, wabrt nad) Krdften den Scdymel; des fran:
10ftjchen Jdtom2 und wird dodh) immer miebcr bev Gigenart der doutiden Sprade geredht.
Die Ueberjetung Dedeutet eine Niefenavbeit, ein gewaltig Opfer von Geduld und Aus:
dauer, —

Ter Bilderfdmud tit gerabegu verjdwenderijd). Zdritt fiix Shritt wird der
Autor durd) Jeidnungen fleineren und grigeren Umfonges unterjtiigt, 402 Wutotypieen



und 10 Lidtorudbeifagen verjpridht dber Band. Jm 1. Hefl Degegnet und bereitd cin feines
Qdtorudportrdt Papit Leos XIII. nad) F. Gaillard neben 3irfa 16 anderen Hhalb- und
gan|eitigen febr wertoollen Lildern. Reu eingefithrt find in dieje deutide Ausgabe bes
Werles die Bildniffe mehrerer beutjder Karbindle, mehrerer Bot{dafter am Batifan, bejiere
Darftellungen von Bijdof RKetteler und ﬂBm‘otborft und cingelne andere ‘luitbenttager

Papier, Drud und Ausitattung find unerreidht, getetd)en einer eigentlidgen Glang:
{eifiung gur Chre. Das franzdfijde Original foftet 50 Fr., die Ueberjesung, die aber dem
Originale abjolut nidt nadieht, fommt auf 30 Fr. gu jtehen. €5 ijt aljo vad Pradts:
werf aud) in der Tat duperft billig.

Nehmen tir beifpielsweife vad gu gleidjer Jeit in Umlauf gefegte Subjlriptionswert
.Rom*, von einer Leo:-Gefellidaft in Wien herausgegeben und in Bexlin in mir unbefanntem
Berfag gedrudt. Da umfaht jede Lieferung 24 Seiten & 1. A, bei dem Werfe
ber Berlagdhandlung BVenziger und Comyp. jedbe Lieferung 32—-48 €. jum gleidyen
Preije. Diefer Unterfdhied allein bemeift die enorme Billigleit. Und inbhaltlid famm
nidgt mehr gewiinjdt werden, ald wad Manner wie Pralat Hitldtamp in feinem ,Hand-
weifer”, Freierr Dr. von PHertling in der ,Litterarijdhen Rundjdau”, Rrofeflor Naff in
ver Ringer E{)eolom}d) prathid;en Quartaljdrift rithmend beftdtigen: ,€8 ift ein Wert

srften Ranges”

Was bietet Das Wert? Der I. Teil liefert in grofen Bigen, g. iftjpriibend
und txef ausholend, eine Gejdhichte de8 Papfitums; bder II. Teil bielet eine Uniermeijung
iiber bas Rntbinal§=ﬂuﬂtgium und bdie groBen n&nﬂlicﬁm RKonjijfiorien, iiber Tod und
Begriibnis, Wah! und Kronuny eined Papites, {iber die verjdievenen Kongregutionen u. §. w.;
¢dn 1. Zeil bringt eine Qunitgejdidte des driftlihen Rom. Pas in Inappen Jilgen der
Jnbalt. Das Bleidje, begreiflih ausfithelicher, bietet das Wexf der fdhon genannten Leo:
Dejelljdhaft, allein in 3 Bdanben, bvon denen der I bereits allein mit
feimen 30 Rieferungen & 24 &. 30 A inﬂet — dag gange Wert aljo vermut:
lid entipredjendermeife 90 A

Mljo abgebrodhen! Das Benziger'ihe Werk ift ein Unternehmen eriten Nances und
nebet dod) in einem finangiclen Rahmen, der innert den Grengen des Menjdenmiglidhen
i betvegt. €8 ift ju wiinjdhen, daB der groBe Gevanfe mbglidhft viele Anfhanger und das
gediegene und billige Werf demgemdy miglidhjit viele bnehmer finde. - Cl Erei.

2. Berlag von Otto Kirdhofi, Mufjifalienhandlung, Bern. Boltsliederbud) fiir
irauen=Ghor. Herausgegeben v. Berniidyen Rantona[gafungbcrem Preis 1 Fr.

Jn jdhiner %lusitattung ein Jehr braudgbared Opus, teild8 mit, teild ohne RKlavier:
seglettung. Bum Bortrag in hausliden und bHifentliden Kreifen bem ,jdhnen Geidhledht”
fieften8 empfoDhlen. J. Hilfiker.

3. Ratholijdesd Religions- Eeljﬂnuﬁ fiir. pdhere Bolisidulen und die reifere
Jugend.

Eine Grgingung jum Katedismus. Bon L. Wy, Pfarrer und Erzichungsrat. Ver:
agtanftalt Benziger und Co. 1897,

Jn jeinem Borwort jagt ver Verfaffer: ,Der Rated)idmus und die biblijde Ge-
ididhte enthalten bdie RNeligionslehre filr die Primaridule und den Beidht: und Kommus-
nionunterridgt. Das Religiondlehrbud) filr Hhohere Bolis{dulen fegt diefe Kenntniffe voraus,
will aber diefe teils vertiefem, feil8 erweitern.” Diefer geftelten Aufgabe nadzufommen,
beftrebt fidh HO. Plarrer WhE offenfundig. €3 ift 1hm Jehr daran gelegen, dem ,Hohern
Boltsidhitler” u zeigen und zu beweifen, warum er glaubt, und warum er fatholijdy ijt.

Der Rritifer diejes Hirzlid erfdhienenen Budhed erlaubt jid) nun, an Hand desdjelben
vorgugehen und bievzu feine Bemerfungen ju maden. -

Am erfien Teile des Bude8 mwird abgehanvelt iiber die Begritndung des -
Glaubens €8 fommen Bier jur Sprade: das Dajein Goites, die Eriften; der Men-
idenjeele, die Perjon Jefu Ehrifii, die fatholijhe Kirdhe und war deren Griindung, Auf:
gabe und Gewalt, der Primat, deflen Einjeyung, Fortdauer und jeweiliger Inhaber. Derx
sweite Ab{dynitt bejpricht das8 Kirdhenjahr. Da wird aus einandergeiest: der Begriff bes
Rirchenjahres, fjeine Einteilung, die Bedbeutung der Sonne, Fejt:, Werl: und Fafttage.
Die Fefttreife, nﬁmhd; Weihnadten, Oftern und ‘Brmgﬁen mit ifhrer Bors, Haupt: und
‘Rad;feter exfahren eine fehr einldflidhe QSeicbtetbung, fotote die Rirdje tn ibrer dufern
und innern Crideinung, der Friedhof und das hrd)lu{;e Begribnis.

Der dritte Teil ift der Kirdengeididte gemivmet, bei weldem Anlae in ges
hrangier Ritrze bas driftige Altertum, bas Mittelalter, die Neugeit erdriert und mit
thren mannigfadjen Erideinungen vor ‘IIugen gefithrt mwerden.

Das 164 GSeiten 3ihlende Werllein fommt vorerjt einem wirilihen Bedilrinis
enigegen da an den lujerneriffen Sefundaridulen und dhnliden Anftalten bis anbin
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un CReligtonduntervichte ein entiprechendes Lohrmittel fehlte. = darfe Yogif, Sdlichtbheit 1
Ausdrude, Populavitat in der Davleguny find Vorjiige des nun in unjern Sdulen ein
gefitbrien Budpes,  Lielleht leidet aber gerade wegn der furjen und Inappen Uusdructs:
wetje, der geprehten Behandlung hie und da die leberfidhtlichfeit und die vichtige Auffaj
jung von Seite ve§ Sdhiilers.  =dyreber diefer Jeilen findet, e3 jet basd namentlidh de-
sall tm Gebiete der Kirdhergeihihte. Da witd mandmal jozujagen in Spriingen iiber
die Sade himweggegangon.  Wemiger auffallend it diefer Mangel in den beiden andern
Abjchnitten. Gine befjere COber: und Unternbteilung, eine nod) mehr ng Gingelne gehende
Uuseinanderhaliung. jwijden Haupt= und Nebendingen wiirde dem Budje entidyieden qut
owitihen.  Wenn i) jedodh der LVerfaifer von dem Gedanfen liten lieh, wie jeiner Jeit
Lrofefior Dr. Hurter, als r von jemem Lehrbude der Dogmatif behauptete, meine Ur-
beit 1jt nur ein Leitfaden, erve Unleitung, das Weitere it Sadie des Yehrers, an Ddicjem
it ¢35, in ben Stojf etnjudringen und venjelben in jajLicher Weife den Schitlern vorgu:
tragen, dann freilid) hat Herr Erjiehungsrat Wyk jJetnen Jwed errveicht. Mit, aber nidht
ohre einen tiidhtigen RKatecheren wird fih demnach der Sdhiiler aud) Bier jur.dht finden.
Hiemit jet aber nicht gefagt, dah etwa Unforrettheiten in Vejug auf Jnbh It oder Form
vorfommen, tnt Gegentel.  Yas ten JInbhalt betriitt, it dad Vud) geradeju muitergiiltig.
Tafiir joridht jHhon die Tatjade, dak ¢3 von den Ordinaviaten Chur und Vajel appro:
brert 1ft. Auf die Form dirfre freilih mitunter etiwas mehr Nittfiht genommen werden.
Man joll eben nicht vergeijen die Stufe und das Wlter derjenigen, fiir welde es geidyrichen
it. Sdleplid) ditrfte der Vollitandigleit halber, namentlih wo es fidh um die BVegriindung
Des Glaubens Handelt, gegen die Gumwiirfe der Gegner, wie fitr die LVelegitcllen ju deren
Cnifraftigung und fiir de Mihtigleit v:5 fatholijden Standpunftes mit Haoum und Jeit
niht allju jpdrlich verfahren werden — Tie dufere Wusftattung ves Ludyesd empfiehlt fidy
burd) fich felbit und geniigt den weitgehenditen Anjorderungen Ter Preid von 80 (18, crmig:
licht einem jiden die UAnjdajfung. o mibge denn das Bud von Herrm Parrer Wy
tetnen Glarg durd ote Sdulen und Familien unjered Kantons antreten und iiberall
reihlidhen Segen itijten jum LWohl der Jungen und jum Heil der Alten! A,
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Inhalt des 1. fHeftes 1898

Ber verlorene Sobn. Cin @dhwarzmwalder Bauernroman bon
Margarete von Levgen. .

Zondon, das moderne Babylon. Bon RollosReujchel. Mit
30 JNuftcationen.

Falsche @3tter. Cin foziater Roman aud ber Gegenrvart von
Marte von DHutten.

Fricdrich Overb.ck, dber Grneuerer chriftlich-beuticher Kunit
LBon J. Wing. Mit vielen Abbilbungen, )

Das Muttergottesbild von Matzengriin, Geidhicdhtl. Erzabhlung
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Yihrlidy 12 aus ber Jeit ded weft al. Friedend von Joieph Baierlein.
gah;‘;g’ o_t?l’ftt Der Pricster=Hrit von Tdrishofen. Mit 9 JMufirationen.
. Ein ndcbtliches Abentcuer in der Schrechenskammer. Nadh

- oent Englijdhen des Gixant Allen. ¢, 2. 2.

Durcdh alle Budy:

Beil :
bandlungen 3u Beilagen

Fitv unfeve Franen und Tochfer. Hevausdg. vonEmy

besiehen. Gordon. Jnbalt: Welche Anforderungen ftellt unfere Jeit
T an unjere Frauen u Tochter. Ueberlijtet, Novellette. Died
N S Y und Jened. Haudtichterchen und Dienjtbote. Wie fleidet man
‘\/I\Qu&}:_\g\)\r§1u}7§y.};§ jich am bejten? IModebericht. Leitfaden 3. Unfertigung Lirchl.
ITARIARI AT A, Urbeiten. Handarbeiten. Kunit f. b, Dausgebrauch. Gefund-
PRI IR heitzpflege. Bimmtergdrtnerei. .mu%mirt!r{mft._ Reratlicher
PITARZAZATYAG Beroter. Rerfehrecte. Die Rebaftiondpojt. Heitverireib.
SNSIVSRWRNTA Der Bitcherfifdh. Runbdichau auf dem Gebiete ber Litte-
PN 4 IANVS A NS A SNT A £ (Y8 N

ORISR ratur wnd Sunjt. Rezenfionen 1.

sy =Nso)
AT LSS LY
AT

/‘/\\-.\/4’\\\\/./\\~/;\J|\Ei:1 Qiela“ltsélll[ C[E[ a[[ll"[atlcllell: 'I'
e ———— i i—
w




	Pädagogische Litteratur und Lehrmittel

